
Bezugspreis : 9
Monatlich 70 Pfg .. vierteljährlich 2,10 Mk,
durch Len Briefträger 2,52 Mk.. bei 6er

Post ab geholt 2,10 mt.

Frei » Beilagen:
1. Sommer - und Wtnterfahrplan.
2. Wandkalender mit Märkte Verzeichnis.
3. Naffauischer Landwirt.

Jernsprcch - Anschluß Nr . 8.

Erscheint täglich
außer an Sonn - und Feiertagen. J

c

M»iburg o. d. Lab», Montaa . de» 21 . M „> » » 7

Anzeigenpreis:
Die siebrnfpaltige Zeile 20 Pfg . Geschäfts-
anzeigen, Wohnungs -, Kleine - und Stellen-
an^ igen aus dem engeren Decbreitungsbezirk

l § Pfg , Reklamen 40 Pfg.

Anzeigen - Annahme:
Für dieTagesau »gab«bis S Uhr am Vorabend.

Nachlaß  nur bei Wiederholungen un¬
pünktlicher Bezahlung.

Geschäftsstelle: Diezerstraße 17.
Postscheckkonto»2382 Frankfurt . )

48 . Jahrgang.

MlWi-SeM-nsss an Ser ieflfront
nnii in Isjeöoiiien,

Deutscher Tagesbericht.
WB. GroßesHauptquartier,  20 . Mai.

(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

Kronprinz Rupprecht von Bayern.
Bri Arras hat die Kampftätigkeit wieder zuge-

«ommen.
Beiderseits von Monchy griffen die Engländer

nach kurzer, heftiger Feuervorbereitung mit starken
Kräften an. Sie wurden restlos abgewicscn.
Während der Nacht war die Artillerictätigkeit zwi¬
schen Achevillc und Queant außerordentlich leb¬
haft. Mit Tagesanbruch setzte in dieser Linie star-
krs Trommelfeuer ein, dem südlich der Scarpe eng-
lischt Angriffe folgten.

Front des Deutschen Kronprinzen.
Während an der Aisne in der Stärke des Feuers

keine wesentliche Aenderung eingetrctcn ist, nimmt
in der Westchampagnedie Heftigkeit des Artillerie-
kampses zu.

Die von uns am 18. April genommene Stel¬
lung bei Brahc wurde gegen einen starken fran¬
zösischen Angriff restlos behauptet.

Kr Luftkämpfen und durch Abwehrfeuer büßte
der Feind gestern acht Flugzeuge eia.

Lestlicher Kriegsschauplatz:
Keine besonderen Ereignisse.

Mazedonische Front.
Mehrere feindliche Angriffe gegen die Höhen-

Peilung von Kravica (östlich der Ecrna ) wurden
unter schweren Verlusten für den Feind abge-
schlagen.

Der 1. Gencralquartiermeister.
Ludendorff.

* * *

Wiie n. ftanjöf. Wrisse MW« .
Deutscher Abendbericht.

WB. B e r l i n, 20. Mai . (Amtlich.) Die heute
Morgen gemeldeten Angriffe der Engländer südl.
der Scarpc sind unter schweren Verlusten für den
Feind abgeschlagen.

Bei Laffanx bliebe» französische Teilvorstöße er-
folglos.

Fortgang der Monzoschiacht
Die Italiener wichen wieder über den Jsonzo zurück.

I a jtk. A m ^ * '

Art« b» N« sAEt.
Die Italiener über den Jsonzo

zurückgewichen.
Oefterreichisch-- ungarischer Tagesbericht.

WB. Wien, 20. Mai . Amtlich wird verlaut-
hart:

Oestlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Lage unverändert.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die zehnte Jsonzoschlacht nimmt ihren Fort-

- gang. Die ,italienische Infanterie verhielt sich ge-
stern bis in die Nachmittagsstunden ziemlich un¬
tätig . Um so heftiger war — namentlich im Raume
zwischen Tolmein und Görz — der Artillerie-
kampf. Am Nordflügel dieses Abschnittes zwang
die zusammengefaßte Wirkung unserer Geschütze
den bei Auzza noch am linken Flußufer angeklam-
w« ten Feind , über den Jsonzo zurückzuweichen.
Nach 3 Uhr nachmittags schritt bei Vodice feindl.
Infanterie abermals zu einem außerordentlich
starken Angriff . Es kam zu wütenden Kämpfen,
aus denen schließlich nach stundenlangein Ringen
Mann gegen Mann unsere Truppen als Sieger
hervorgingen. Der Feind wurde im Gegenangriff
unter schwersten Verlusten die Höben hinabgewor-
fen. Gleicherweise scheiterte östlich von Görz ein
beiderseits des Rosentales angesetzter Vorstoß der
Italiener.

Auf der Karst-Hochfläche holte eine Sturme
mippe 3 Offiziere und 30 Mann aus den feindl.
Verschanzungen.

Der Chef des Generalstabs.

WB. Wien, 20. Mai . Aus dem Kriegspresse,
tzuartier wird am 20. Mai abends mitgeteilt:

Am Jsonzo  wurde heute um den Monte
Santo erbittert gekäinpst. Unsere Truppen behaup¬
teten siegreich ihre Stellungen,

1091 ooo Tonnen
im April versenkt.

Eiue Glanzleistung von „U 35 ".
WB. Berlin,  19 . Mai . (Amtlich.) Nach end-

grltiger Feststellung sind im Monat April  an
Handelsschiffen insgesamt 1091000 Bruttorcgister-
tonnen durch kriegerische Maßnahmen der Mittel¬
machte vernichtet  worden , darunter 822 000
Bruttoregistertounen feindlichen  Schiffsraums
und von diesen 664000 Bruttoregistrrtonncn eng¬
lisch.  Hiervon wurden 80 000 Bruttoregister¬
tonnen von „U 35" (Kommandant : Kapitänleut-
uant Arnauld de la Perivre)  während
Einer  Unternehmung versenkt.

Seit Beginn des uneingeschränkte»
U-Bootkriegs sind insgesamt 2 772 000 Brutto¬
registertonnen  Handelsschifssraum infolge
kriegerischer Maßnahmen der Mittelmächte verloren
gegangen. Davon waren 1707 000 Bruttoregister-
tonnen en g l i s ch.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
Zwei Truppentranspottdampfer versenkt.

WB. London, 20. Mai . Amtliche Meldung.
Am 16. April wurde der britische Transportdamp-
fer „Cameronia"  mit Truppen an Bord im
östlichen Mittelmeer von einem feindlichen Unter-
seeboot torpediet . Ein Offizier und 128 Mann von
dem Transport und 2 Offiziere und 9 Mann von
der Besatzung werden vennißt.

Die Versenkung des englischen Truppen-
Transport -Dampfers „Cameronia ".
WB. London, 20. Mat . Reuter meldet ergän¬

zend: Der Dampfer „Cameronia"  wurde am
Nachmittag bei ruhiger See torpediert . Das U-
Boot blieb unsichtbar. Die Explosion war gewal-
tig . Viele Mitglieder der Besatzung und mehrere
Soldaten wurden getötet oder verwundet . Das
Schiff sank binnen 30 Minuten.

Ein französischer Dampfer
mit 450 Mann Kolonialtruppen versenkt.

WB. Madrid , 14. Mai . Verspätet eingetroffen.
Funkspruch des Vertreters des Wiener Korr . Büros.
Nach offiziellen in den Blättern veröffentlichten
Meldungen torpedierte am 11. April ein Unter-
seeboot bei Torsosa den bewaffneten französischen
Postdampfer „Medjerda ". auf dem Wege von Oran
nach Port Vendres . Der Untergang des Schiffes
erfolgte unerwartet und plötzlich. Die in Bord be-
findlichen 450 Mann Kolonialtrnppen sind fast alle
umgekommen. Vorgestern versenkte das U-Boot
nach einem kurzen Kampfe bei Torwsa den betvaff-
neten englischen Dampfer „Zamoni (6000 Tonnen)
mff 5000 Tonnen Kohlen von New Castle nach
Genua . Der Wert des Schiffes samt der Ladung
wird mit drei Millionen Peseetas eingeschätzt. In
derselben Gegend versenkte das U-Boot den gri,>
chischen Dampfer „Sephosia " mit 2000 Tonnen
Schwefelsäure und 900 Tonen Kohlen von Valen-
cia für Frankrech bestimmt.

32 000 Tonnen versenkt!
Berlin , 20. Mai . (Amtlich.) Unsere U-Boote

haben im M i t t e l m e e r neuerdings 9 Dampfer
und 6 Segelschiffe versenkt.

Darunter befand sich der bewaffnete  eng-
lische Dampfer „Karuma " (2995 Tonnen ), ein un¬
bekannter, durch Fischdampfer gesicherter be¬
waffneter  4000 Tonnen -Dampser , ein weiterer
unbekannter Dampfer von 4000 Tonnen , während
ein vollgeladener Transportdampfer  glei-
chw Größe aus dem von Zerstörern begleiteten Ge¬
leitzug herausgeschossen wurde. Ferner wurde ein
voller T a n kda m p f e r von mindestens 6000
Tonnen inmitten einer Sicherung von drei bewaff-
neten Fahrzeugen durch einen Torpedoschuß der-
senkt. Unter den Ladungen der übrigen vernichte¬
ten Schiffe befanden sich hauptsächlich Kohle,
Schwefel und Sprengstoffe.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
Wieder 21 000 Tonnen.

WB. Berlin , 20. Mai . (Amtlich.) Neue Unter-
seebootserfolge im Atlanffschen Ozean : Acht Damp-
ser mit 21000 Bruttoregistertounen . Unter den
versenkten Schiffen befanden sichu. a. der portugie-
fische Dampfer „Banreiro " der frühere . deutsche
Dampfer „Lübeck" mit Wein und Kakao nach
Rouen.

Von den übrigen versenkten Schiffen hatten ge-
laden drei Dampfer 9000 Tonnen Kohlen für die

englische Marine nach Gibraltar , zwei Dampfer
8400 Tonnen Erz nach England . Ein Dampfer
mit 4900 Tonnen Roheisen nach England und ein
Dampfer mit 7800 Tonnen Weizen von Amerika
nach Frankreich

Der Chef des Admiralsstabs der Marine.
Wieder 23 000 Tonnen!

Erfolge deutscher Torpedoboote.
WB. Berlin , 20. Mai . (Amtlich.) 1. Unsere

in den Hochseen kreuzenden Torpedoboote trafen
in der Nacht vom 17. zum 18. Mai einen größeren,
von England kommenden, durch Zerstörer geleite-
ten Dampfer , versenkten ihn und beschädigten ei-
neu Zerstörer durch mehrere Artillerietreffer . Sie
kehrten darauf wohlbehalten in ihre Stützpunkte
zurück

2. Neue U-Boot-Erfolge im Atlantischen Ozean
und Englischen Kanal : 8 Dampfer , 2 Segler , ein
Fischkutter mit 23 000 Br .-R.-T .. Unter den ver
senkten Schiffen befanden sich: der bewaffnete engl.
Dampfer „Sowwell " mit 6130 Tonnen Eisenerz
nach Glasgow ; die englischen Dampfer „Broom
Hill" (1392 Br .-R.-T .). „Helen" (322 Br .-N.-T .),
„Derrimore " (485 Br .-R.-T .). die engl. Segler
„Athole" und „Bnrrowa ", der englische Fisch
Kämpfer „Kitty ", von dem Kapttän und Maschinist
gefangen eingebracht wurden ; der bewaffnete
französische Dampfer „Nelly" (1868 Br .-R.-T .) mit
einer Ladung Wein von Oran nach Rouen : der be
wasinete italienische Dampfer „Giovannina " (3030
Br .-R.-T .) mit Apfelsinen nach Liverpool und ein
größerer Dampfer mit Weizen nach England ; fer
ner ein unbekannter bewaffneter Frachtdampfer.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
Das argentinische Ausfuhrverbot

für Getreide.
Bern , 20. Mai . Aus Buenos Aires wird ge¬

meldet: Die argentinische Regierung hat das Aus
fuhrverbot für Getreide erneuert.

Eine amerikanische Drohung gegen
Rußland.

WB. London, 20. Mai . Me „Morning Post " be
richtet aus Washington vom 18. Mai : Der rus
fischen Regierung  wurde zu verstehen ge
geben, daß ihr, wenn nötig , weitere Kredite zur
Verfügung gestellt würden, wenn sie keinen Son¬
derfrieden schließe und das Geld ausschließlich zu
militärischen Zwecken verwende. Sollte Rußland
ohne Zustimmung der Alliierten und Amerikas
einen Frieden schließen, so würde diese finanzielle
Vereinbarung sofort außer Kraft treten.

Das Otranto -Seegefecht.
WB. Budapest, 20. Mai . Wie der Korrespon-

dent des „A Vilag und Az Esi" aus Wien berichten
zogen sich die Seegefechte in der Adria von der
Otranto -Enge bis nach Durazzo hin . Der von ei
netn deutschen U-Boot versenkte englische Kreuzer
gehörte der Liverpool-Klasse an mit 4880 Brutto
registertonnen und 376 Köpfen Besatzung. Die
Verlust der Oesterveicher betragen etwa 10 Mann.

Die Angst vor den A-Booten
Einer Meldung des „ABE " zufolge, traf in

San Sebastian die Mannschaft des vor 14 Tagen
von einem Unterseeboot in der Nähe der englischen
Küste versenkten spanischen Mineraldampfers
„Allumendi" ein. Nach Aussagen der Mannschaft
kommen in Cardiff täglich Schiffbrüchige aus aller
Herren Länder an. Die englischen Zerstörer ver>
lassen aus Furcht vor den Unterseebooten kaum
noch die Heimathäfen ; in dem Aermelkanal sei kein
englisches Kriegsschiff zu sichten. Die Wirkung des
verschärften U-Bootkrieges mache sich in England
so stark fühlbar , daß in Cardiff und London die
Seeleute Hunger leiden.

Lustsieg vor Konstanza.
Drei russische Flugboote abgeschosieu.

Berlin , 20, Mai . (WB. Amtlich.) Am 18. Mai
mittags erfolgte ein Angriff von drei russischen
Flugbooten auf Konstanza. Dank sofort einsetzen
der Abwehr durch deutsche Seeflugzeuge und Ar- !
ffllerie kam nur eines dieser Flugboote bis über
die Stadt und warf Bomben ab. Schaden wurde •
nicht angerichtet. Bei der Verfolgung des Fein - '
des gelang es unseren Seeflugzeugen , alle drei
Flugboote abzuschießen. Eines - davon wurde ge¬
ring beschädigt, samt seinen Insassen eingebracht,
von einem weiteren die Besatzung gefangen genom-
men. Gleichzeffig griffen deutsche Seeflugzeuge
feindliche Kreuzer und Zerstörer an , die eine Be-
schießung der Küste von Mangalia versuchten. Auf

einen Zerstörer wurden mehrere Treffer erzielt.
Trotz heftigen Abwehrfeuers und Lustkampfes mit
neu aufgestiegcnen feindlichen Flugzeugen sind un-
sere pslugzeüge wohlbehalten zurückgekehrt.

Ter Chef des Admiralstabs der Marine.

Zn Erwartung des Schlimmsten.
Schweiz. Grenze, 20. Mai . Nach einer Lands,

ner Meldung schreibt der „Manchester Guardian ",
daß zwar noch keine Zahlcnangabc-n über den
Tauchbootkrieg in der ersten Maihälfte vo^ iegen,
daß man aber nach allem. n>as in Schiffahrtskrei-
sin zu hören ist, aus die schlimmste Steigerung der
Verluste gefaßt sein müsse.

Der Verkehr im Amsterdamer Hafen.
Von der Wcstgrcnze, 18. Mai . Das Amster-

damer Handelsblaad meldet: Während der ver-
gangen en Woche liefen in Amsterdain drei Dam-
Pser und zwei Segelschiffe ein. neun Dampfer

fuhren aus . In derselben Zeit des Vorjahres
kamen 2t> Dampfer und ein Segelschiff an 28
Dampfer und zwei Segelschiffe fuhren aus.

Buchanan doch cntroichcn.
Kristiania , 18. Mai . Wie der hiesige Bericht¬

erstatter h?v „Voss . Ztg . von einer Seite erfährt,
die stets, ausgezeichnet unterrichtet ist. hat gleich¬
zeitig mit der Abberufung des französischen Bot»
schafters in Petersburg auch der britische Ge-
sandte Buchanan  sich ganz geheim vor ein paar
Tagen in Bergen nach England einge-
schifft.  Diese Meldung, deren Richtigkeit von
hier nicht nachgeprüst werden kann, fti mit allem
Vorbehalt weiter gegeben. Vieles spricht für ihreWahrheit.

Der Chan von China abgesetzt.
Stockholm, 20. Mai . Laut „Djen " ist zur Zeit

E regelmäßige Verb in dum g mit Chiwa
unterbrochen. Wie aus Taschkent verlautet , haben
die Turkmenen den Chan von Chi» a nbcgsetzt und
besitzen dort vollständig die Herrschaft.

Die Freiwilligcn -Didision Roosrdrlts.
WB. Washington, 18. Mai . Reuter . Die Kon-

ferenz von Mitgliedern beider Häuser des Kon¬
gresses, die über die Heeresvorlage zu beraten bat¬
ten, hat sich darüber verständigt, in ihrem Berich»
an die beiden Häuser einen Paragraphen zu em¬
pfehlen, der Witson ermächtigt, die freiwillige Di¬
vision aufzubringen , die Roosevclt nach Frankreichführen will.

„Gott straft England ."
Ein Mitarbeiter des Nieuwe Rott, rdamsch»

Courant erhielt ein russisches Provinzblatt , worin
mit bitterer Ironie bemerkt worden ist daß der
deuffche Wunsch „Gott strafe England " iei' t doch
erfüllt wurde. Gott habe, so saat der russische Ar.
tikelschreiber, sich der russischen Revolution bedient
um England zu treffen. (B. L.)

Die englischen Arbeiter für einen ehrenvollen
Frieden.

Haag, 16. Mai . (zb ) Auf dem Arbeiterkon¬
greß in Norwich, dem 27 Gruppen von Gewerk¬
schaften durch Delegierte beiwohnten, wnrde eine
Resolution zu Gunsten eines dauernden u. ehren-
vollen Friedens , der sich nur durch Verhandlungen
herbeiführen lasse, während ein militärischer Sieg
nur zum Schaden der Nationen der Welt anfge-
zwungen werden könne, mit 66 gegen 14 Stimmen
angenommen.

Die englischen Verluste an Menschenleben.
Kopenhagen, 20. Mai . Glaubhaften Nachrich.

ten zufolge sind nach den Aufstellungen des Kriegs-
mrnisteriums über 6000 Mann enqlische Truppen
und Mannschaften von Besatzunacn der Transvort-
dampfcr durch deuffche Unterseeboote ums Leben
gekommen.

Die Verluste der italienischen Handelsflotte.
Lugano, 20. Mai . Die Verluste der italienischen

Handelsflotte werden für Dezember, Januar und
Februar amtlich mit monatlich je 300 000 Tonnen
angegeben, die Regierung hofft, die Verluste im
Jahre 1917 auf 2 lA Millionen Tonnen beschränken
und durch Neubauten , wovon die Hälfte englischer
Herkunft ist, ersetzen zu können.

Japanische Kanonenboote im Mittelmeer.
Köln, 20. Mai . Die „Köln. Ztg ." meldet aus

Stockholm: Wie „Stockholms Tidningen " von sei-
nem Pariser Korrespondenten erfährt , sind in
Marseille mehrere japanische Kanonen¬
boote  angekommen, die Jagd auf U-Boote machen
und ffanzösische Handelsschiffe begleiten solbm. Zu¬
gleich ist eine amerikanische Flottille in den eng¬
lischen Gewässern erngetroffen.

Kleine Nachrichten.
Der Mordprozetz Adler. In Wien hat am

Freitag der Prozeß gegen den Sozialisten Dr.
Friedrich Adler begonnen, der den Ministerpräsi¬
denten Stürkh beim Mittagsmahle erschoß, weil
dieser die Einberufung des Parlaments verwei-
gerte. Die Anklage lautet auf Meuchelmord.

Urteil:
Der Angeklagte wird wegen gemeinen Mordessl

nach § 34 zum Todedurchden Strang ver¬
urteilt.



Deutscher Tagesbericht.
WB . Trustes Hauptquartier , 19. Mai.

(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

Kronprinz Rupprecht von Bayern.
Zwischen der Küste und St . Quentin nahm die

Artillcrietätigkeit in mehreren Abschnitten zu und
steigerte sich nachts zwischen Achcville und Gavrclle
zu großer Heftigkeit.

Ein unter dem Schutze dieses Feuers beider-
srits der Straße Arras -Douai einsetzender eng¬
lischer Angriff brach in unserem Abwehrfeuer zu¬
sammen.

Ebrnsn erfolglos blieben feindliche Vorstöße
östlich von Monchy.

Front des Deutschen Kronprinzen.
An der Aisne - und Champagne-Front hielt das

lebhafte Fr «er an. Bei Braye erreichten wir durch
Fortnahme eines französischen Grabens eine wei¬
tere Verbesserung unserer Stellung.

Am Wntterberg wurde ein nächtlicher Vorstoß
des Feindes in zähem Handgranatcnkampf abge¬
schlagen. t

Bei ungünstigem Wetter war die Fliegertätig-
kcit der letzten Tage gering.

Gestern schosien wir 10 Flugzeuge ab.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Russisches Artillerie - und Mineufeurr zwischen

Aa und Düna , westlich von Luzk, beiderseits der
Bahn Zloczow-Tarnopol und an der Najarowka
wurde lebhaft von uns erwidert.

Au der

Mazedonischen Front
hat der Feind nach dem Mißerfolge der letzten
Tage seine Angriffe nicht wiederholt. Das Ar-
tilleriefeuer ist wieder schwächer geworden.

Der 1. Geueralquartiermeistrr.
Ludendorff.

Der fitofofo»er itolitnifta MM.
Oesterreichisch- ungarischer Tagesbericht-

WB. Wien,  19 . Mai . Amtlich wird verlaut-
bart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
An einzelnen Frontabschnitten löste russische Ar-

tillerietätigkeit unser Vergcltungsfeuer aus . ^
Italienischer Kriegsschauplatz.

Der gestrige siebente Tag der zehnten Jsonzo-
schlacht war wieder von heftigen Kämpfen
erfüllt . Südwestlich von Auzza bemühten sich die
hier am linken Jsvnzoufer cingenistetcn Italiener
vergeblich, ihre Stellungen zu erweitern . Unsere
Linien östlich des Eng -Talcs Plava -Salcano stan¬
den andancrnd unter feindlichem Geschützfeuer aller
Kaliber . Die italienische Infanterie , deren schwere
Verluste unausgesetzt durch den Einsatz neuer
Truppen ausgeglichen werden, richtete in diesem
Raume ihre Anstrengungen vornehmlich gegen die
Höhen von Volice, gegen die sic zu wiederholten
Malen in dichten Kolonnen Sturm lief. Jeder die-
ser Anstürme brach dank der heldenmütige» Hal¬
tung der von ihrer Artillerie und den am Kampfe
teilnehmenden Fliegern kräftig unterstüutcn Vcr-
leidiger b l u t i g z u s a m m e n. Besonderes Lob
gebührt den Abteilungen des Kaschaner Infanterie-
Regiments Kaiser Wilhelm II . Nr . 04, dem von
dem tapferen Obersten Perncr geführten west-
galizischen Landsturm -Jnfanterie -Regiment Nr . 32
und dem K. K. Landsturm -Bataillon Nr . 40. Oest-
lich von Görz versuchten die Italiener neuerdings,
mit einem ohne Artillerievorbereitung angesctzten
M a s s en st o ß durchzudringen. Das Ergebnis
dieses Versuches- war kein anderes wie am Vortage.
Unsere Stellungen wurden ansnahmlos be¬
hauptet.  Lebhaftes Geplänkel, das in diesem
Abschnitt die Nacht herrschte, brachte uns 150 Ge-
f a n g r n e ein, darunter zwei Offiziere.

Unsere Flieger schossen im Luftkampf zwei
feindliche Flugzeuge ab; ein drittes wurde bei Ver-
tojba durch Kleingcwehrfeuer herabgeholfi

Das bisherige Ergebnis  der nun schon
eine Woche ausfüllenden Kämpfe gegen unsere tap.
seren Jsouzotruppen besteht für die Italiener ledig-
lich in einer kaum zwei Kilometer  im Um¬
kreis betragenden Erweiterung ihrer Brückenkopf,
stellung bei Plava . Im Mischer - und Plöckenge-
biet, sowie an mehreren Abschnitten der Tiroler

Front wuchs das Gcschützfeuer beiderseits zu be-
trächtlicher Stärke an . In Südtirol bei Lag« und
auf dem Borcolapasie drangen unsere Erkundungs-
abteilungen in die feindlichen Stellungen ein und
nahmen die Besatzungen gefangen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

v. H ö f r r, Feldmarschalleutnant.
• * •

WB. Wie », 19 . Mai . Aus dem Kriegspresse,
quartier wird vom 19. Mai abends mitgeteilt:
Heute wurde bis jetzt von der Jsonzo -Front nur
starker Artilleriekampf gemeldet. Feindliche Ju-
fantericangriffe unterblieben.

Sie MMkkiM Der lew« e.
(Abgeschlossen am 16. Mai .)

Bei A r r a s versuchen es die Engländer immer
wieder, unsere Linien zurückzndrücken. Aber we'öec
die auf größerer Breite angelegten Angriffe des
11. und 12. Mai noch die von starker Artillerie vor-
bereiteten erbitterten Vorstöße bei Fresnoy , Oppy,
Fampoux und besonders bei dem heiß umstritte¬
nen Bullecourt bracksten den Engländ .un auch nur
den geringsten Vorteil ein. Diese Kämpfe stellten
sich mehr und mehr als Einzelunternehniungen
dar , die nicht die Stärke der früheren großen An¬
griffe erreichten tind zweifellos gar nicht als opera-
tive Durchbruchsversnche, sondern nur zur Erzie¬
lung taktischer Vorteile geführt wtirden.

Erheblich schärfer komnit das Nachlassen der
Kampftätigkeit auf der französischen Front
zum Ausdruck. Die Kampfpause, die seit dem
Scheitern der zweiten großen Durchbrnchsoffensive
vom 5. und 6. Mai eingetreten >var , hat auch in der
letzten Woche angehalten . Nur an einigen >veni-
gen Stellen der ursprünglich sehr weit ausgedehn¬
ten Angriffsfront rafften sich die Franzosen zu
Einzelvorstößen auf , die lediglich die Verbesserung
ihrer Linien aus rein örtlichen Gründen bezweck¬
ten. Der Erfolg blieb ihnen versagt, tvährend von
deutscher Seite mehrere gut vorbereitete u. schnei¬
dig durchgeführte Unternehmungen am Chenrin
des Dames -Rücken und in der Gegend von Berry
au Bac unsere Linien verbesserten.

Die große französische Offensive hat den Fran-
zosen nichts als blutige Niederlagen gebracht. Die
Unzufriedenheit der öffentlichen Meinung hat den
Sturz des bisherigen Generalissimus Nivelle und
seine Ersetzung durch General Petain , den Vertei¬
diger Verduns , erzwungen , ein sichtbares Zeichen
für den Mißerfolg der feindlichen Offensive. Un¬
sere Truppen fühlen sich als Sieger und warten in
zuversichtlicher Stimmung ab, ob unsere Feinde
einen nochmaligen Versuch wagen und weitere
blutige Opfer bringen wollen.

Vielleicht ist in dem Ausdehnen der Artillerie-
tätigkeit , die bei den Engländern bis zum Apern-
und Wytschaete-Bogen reichte und bei den Fran-
zosen nach Osten bis Tahirre irnd zeitweise sogar
bis zu den Argonnen übergegriffen hat , die Vorbe¬
reitung neuer Angriffe zu erblicken, die an ande¬
rer Stelle wiederholen soll, tvas die monatelangen
Vorbereitungen und der Einsatz von 60 französi¬
schen und rund 50 englischen Divisionen bisher
nicht vermochten. Wenn unsere Feinde, in der Ab¬
sicht, ihren Mißerfolg zu verschleiern, immer wie¬
der auf die Gffangenenzahl Hinweisen und dirrch
dauernde Wiederholung ihre Bedeutung zu über¬
treiben suchen, so ist demgegenüber festzustellen,
daß auch wir als Verteidiger im Laufe dieser
Kämpfe den Engländern und Franzosen bisher
rund 12 000 Gefangene abgenommen haben.

An der O st f r o n t herrscht militärisch vollkom¬
mene Ruhe infolge der inneren Zustände Ruß¬
lands , das gar nicht mehr in der Lage ist, wesent¬
liche militärische Untzernehmungen durchzuführen.

Der Sturz des Kriegsministers G u t s chko w
und des Außenministers M i l j u ko w, die an dem
alten militärischen Ententeprogramm festhielten,
ist ein neues sicheres Zeichen dafür , daß der rus¬
sische Soldat nicht mehr kämpfen will.

Die großen Umwälzungen im russischen Reiche
müssen als mittelbare Folgen unsever früheren,
großen militärischen Erfolge betrachtet werden.
Die Eroberung weiter Gebiete und unser Vordrin¬
gen bis tief nach Rußland hinein haben jeden Wi¬
derstand gebrochen. Rußlands Heer und Volk sind
eben besiegt. ' Wir ernten jetzt die Früchte unserer
Siege seit Tannenberg . Der in erster Linie auf
die Mithilfe Rußlands gegen uns aufgebaute ur-
sprüngliche Kriegsplan der Entente ist also endgül-
tig gescheitert.

Äehnlich günstig ist unsere Lage auch auf den
anderen Fronten.

In Mazedonien  war es nach zweitägiger

starker Artillerievorbereitung am 8. Mar zu vor¬
bereitenden Jnfanterieangrfffen von geringer
Frontausdehnung im Tschernabogen und zwischen
Ochrida- und Prespa ^See gekommen, die von
Deutschen und Bulgaren , Oesterreichern und Tür¬
ken abgewiesen wurden . Es folgte eine dreitägige
Schlacht, die vom 8. bis 10. Mai anhiell und mit
dem völligen Mißerfolg des Entcnteheeres en¬
digte. Besonders heftig waren die Kämpfe der
Franzosen im Tschernabogen und bei Monastir,
die der Engländer in der Gegend des Dojran-
Sees gewesen. Nach dem 10. Mai fanden nur noch
Teilangriffe statt, die besonders die serbischen
Truppen auf die Stellungen am Dobropolje und
an der Moglena , die Franzosen auf diejenigen bei
Huma richteten. Auch venizelistischeTruppen wur¬
den bei Ljumniza verwendet. Russen und Italie¬
ner zeigten hingegen wenig Lust zu neuerlichen
Anstürmen.

Die Gesamt-Offensive der Sarrailschen Arnree
kann schon jetzt als siegreich abgeschlagen ange¬
sehen werden.

Auf dem italienischen Kriegsschauplatz bereite-
ten die sich steigernde Artillerie - und Fliegertä¬
tigkeit die 10. Offensive Cadornas am Jsonzo vor,
die am 14. Mai mit von starken Kräften ausge-
führten Angriffen einsetzte, die bisher sämtlich ab¬
gewiesen worden sind. Besonders heftige Kämpfe
entwickelten sich bei Plava , Salcano , Tolmein u.
Görz, während der erhöhten Artillerietätigkeit u.
Erkundungsvorstößen im Trentino lediglich die
Bedeutung einer Diversion (Ablenkung) zuzu¬
messen ist.

Von der Jsonzoschlacht.
Der Oberkommandierende an der Jsonzofront,

Generaloberst B o r o e v i c, sagt dem Kriegsbe¬
richterstatter des „B . T ." : Die Schlacht ist in
vollem Gange.  Wir haben heute (Freitag)
den siebenten Schlachttag. Mit den b i s h e r i-
gen Ergebnissen bin ich zufrieden.
Was die Zukunft bringt , kann niemand wissen.
Doch habe ich die Zuversicht, daß es auch diesmal
gelingen wird , die Pläne der Italiener zu durch¬
kreuzen. Der „Daily Telegraph " meldet aus Rom,
daß an der rtalvrnischen Front zwei Offen¬
siven  im Gange seien. Die Angriffe der Italie¬
ner wurden von den Oesterreichern mit einer seit
längerer Zeit vorbereiteten Offensive beantwortet.
Die Oesterreicher greifen wieder die nerir Linie der
Italiener an , aber diese geben nichts preis . Die
Oestecreicher schießen die ganze Stadt Görz mit
chwerem Geschütz in Trümmer . Das englische
Kriegsministerium gibt bekannt, daß englische
schwere Geschütze an der jütischen Front Mitwirken.
Die englischen Kanoniere wurden in Italien mit
Begeisterung begrüßt.

Erfolgreiche deutsche Gegenstöße.
An der Aisne -Front wurden die erfolgreichen

deutschen Vor  stütze fortgesetzt. In der
Nacht zum 17. Mai gelang ein kühner Vorstoß, der
mehrere Kompagnien eines aus Berlinern und
Brandenburgern bestehenden Regiments bis an
den Südrand einer Schlucht 700 Meter östlich von
La Rohere -Ferme vorbrachte, wo sie sich fest-
setzten. Außer 157 Gefangenen , darunter 3 Offi¬
zieren, wurden 5 Maschinen- und Schnelladege-
wehre als Beute eingebracht. Dieser Vorstoß ist
die dritte erfolgreiche Unternehmung des Regi¬
ments innerhalb von zwei Tagen , was einen Rück¬
schluß auf den ungebrochenen Angriffsgeist der
deutschen Truppen erlaubt . Die Beute aus dem-
Vorstoß in der Gegend Vauxaillon - Laf-
f a u x erhöhte sich auf 17 Maschinen- und 9
Schnelladegewehre. Durch die deutschen Unter¬
nehmungen der letzten Tage haben die Franzosen
allein an der Aisnefront an Gefangenen nicht
weniger als 735 Mann eingebüßt . Außerdem er¬
litten sie außerordentlich schwere Verluste, vor
allem bei ihren vielfach mißglücken und bluttg
abgewiesenen Gegenangriffen . 8 Uhr abends er¬
folgte an der ganzen Aisnefwn t ein Feuer-
überfall,  stellenweise in Trommelfeuerstärke.
Verschiedene anschließende französische Angriffe
zwischen 9 und 11 Uhr abends wurden sämtlich
durch Feuer und Handgranaten ab gewiesen. Teil¬
weise kamen sie im deutschen Feuer überhaupt nicht
zur Entwicklung.

6 Millionen Rubel
sind auf dem finnischen Bahnhof zu Petersburg in
einem großen Wertpaket spurlos verschwun¬
den.  Das hübsche Wertobjekt war an die englische
Botschaft in Petersburg adressiert und enthielt
vermutlich einen neuen Schub von engl. Be-
st e chu n g s g e l d e r n. Altengland wollte es
sich noch einmal kosten lassen. Die russischen Diebes-
singer, welche das Wertobjekt in kühnem Schwünge

annektiert hatten , dürfen sich sonach rühmen, 1«
diesem Falle der öffentlichen Moral Rußlands
einen großen P o l i z e i d i e n st geleistet und
manchen tugendhaften russ. Politiker vor einer
schweren Versuchung bewahrt zu haben.

M i l j u ko w.
WB. Genf, 20. Mai . Herve erklärt in seiner

Victoire : Miljukow  mußte gel)en, weil er von
den Sozialisten beschuldigt wurde, von der engl,
amerikan. Finanz gekauft  zu sein.

Eine stürmische Dumasihung.
Dem Entschluß des Diktatur -Kabinetts Mflju-

kow, nachzugeben, ging eine st ü r m i sche D u m a-
sitzung  voraus , wo unter dem Beifall der Tri>
bünen die Regierrmgspolitik von Zeretelli  ei¬
ner vernichtenden Kritik unterzogen wurde. In
der Eröffnungsrede hatte Präsident Rodsianko
einen entscheidenden Schlag gegen den deutschen
Militarisuius und die deutsche Industrie gefordert.
Zeretelli antwortete , mit bewaffneter Hand den
Militarismus in einem fremden Land zu zertrüm¬
mern , heiße, den Imperialismus und die Barbarei
ins eigene Land pflanzen. Der Abgeordnete
S chu l g i n machte interessante Mitteilungen übet
die englandfrindliche Stimmung . In den Peters-
burger Straßen werde jetzt eine offene, kräftige
Werbearbeit gegen England geleistet. Rußlands
Aufgabe sei, die Welt von diesem Unfier zu be¬
freien, das der Herd allen Imperialismus
und Kapitalismus  sei . Daher wird in Pe¬
tersburg überall Vvransgcsagt, daß man vor einem
Bruch mit den Alliierten stehe. Zeretelli  sagte,
in Frankreich und England sei das Volk von der
imperialistischen Regierung in gleicher Weise ge¬
schieden wie in Rußland . Er zweifle nicht, daß dort
demnächst ähnliche Ereignisse, wie man sie in
Rußland erlebe, bevorständen. Aus dieser Stim¬
mung heraus ist der Entschluß der provisorischen
Regierung nachzugeben, erwachsen.

„Erstaunlich gering !"
Bern , 20. Mai . Der Militärkritiker dB

„Bund " schätzt die Anfangserfolge der italienischen
Jsonzo - Offensive  ab und schreibt:

Erwägt man, daß es sich um eine äußerste Kraft¬
anstrengung des seit Monaten stilliegenden italie¬
nischen Heeres handelt , und daß hierzu die ernste¬
sten Vorbereitungen getroffen sind, Vorbereitun¬
gen, die mit denen der englisch-französischen Heeyes-
leitung an der Aisne und der Scarpe Schritt hal¬
ten, so ist der Anfangserfolg , der bekanntlich sol¬
chen Gewaltstößen nie fehlt, doch erstaunlich
gering  gewesen, falls sich nicht noch Auswirkun¬
gen bei Zagora einstellen. Offenbar hat sich die
großzügige Erweiterung bewährt , die H o e tze n-
dorf  der österreichisch-ungarischen Verteidigungs¬
anlage angedeihen ließ. Wenn wir uns nicht sehr
täuschen, ist auch ain Karst an Stelle des Linien¬
systems die Zonenbcfestigung eingeführt worden,
die den Angreifer selbst bei größeren Anfangser¬
folgen und tieferen Einbrüchen in die vorgeschobe¬
nen Stellungen um die Auswirkrmg seiner Gewalt¬
stöße betrügt . Dem entspricht auch das Verhältnis
der von beiden Seiten gemeldeten Gesangs -,
nenzahlen.

Lloyd George als Bittsteller.
WB. Konstantinopcl , 20. Mai . Der „Tanin"

veröffentlicht einen aus authentischer Quells stam¬
menden Bericht, wonach die letzte Reise Lloyd
Georges nach Paris u. a. auch den Zwt:ck verfolgt'
habe, von Frankreich die Lieferung von Getreide
zu erbitten . Diesem Wunsch sei jedoch nicht Rech¬
nung getragen war dm , und Lloyd George sei daher
in gedrückter Stimmung nach London zurückge¬
kehrt.

Die Gefangenen an der Westftont.
Berlin , 20. Mai . Zu der gemeldeten Gesangs-

nenzahl an der Westfront seit Anfang Mai ist noch
hinzr^ ufügen. daß auf der gleichen Front im April
11000 Engländer u. Franzosen gefangen wurden.
Zu dem Flottenvorstoß in die Sfiaße von Otranto.

Wien, 20. Mai . Der schneidige und überaus
erfolgreiche Flottenvorstoß gegen die vor der
Straße von Otranto liegende verbändlerische Sev>
sperre, die mit allen denkbaren See - und Lust¬
mitteln ausgestattet ist, veranlaßt die Blätter zu
lebhaften Lobsprüchen auf die Tatkraft und di«
Umsicht der Marineleitung und die vortreffliche
Schulung und todesmufige Entschlossenheitdes ge¬
samten Marinepersonals.

Pour le merite.
Berlin , 20. Mai . Der Orden Pour le merite

ist dem Flieger Leutnant v. Richchofen verliehen
worden. (Leutnant v. Richthofen ist ein jüngerer

Durch das Land der Sttpetaren.
Reiseerzählung aus dem Kriegsgebiet des Balkans

von Karl May.
72) (Nachdruck verboten.)

Me Träger hatten flch entfernt, und
der Mener brachte Pfeifen und Kaffee. Im
Orient ist man gewöhnt, den Reichtum des
Mannes nach der Beschaffenheitseiner Pfei¬
fen zu taxieren. Mtt diesem Maßstabe ge¬
messen, war Murad Habulam ein reicher
Mann.

Seine Pfeife und diejenige, welche ich
bekam, hatten Rohre von echtem Rosenholz,
welches mit Goldfäden umstrickt und mrt
Perlen und Edelsteinen verziert war. Me
Spitzen waren Kabinettstücke. Der Bernstein
war von jener halb durchsichtigen, rauchigen
«rt , welche im Orient weit höher geschätzt
wird, als der durchsichtige. Me kleinen Fin»
gans (Tassen) standen in goldenen Schalen
von köstlich durchbrochener Arbeit, und als
ich kostete, mußte ich mir gestehen, daß ich
nur in Kairo einmal einen besseren Kaffee
getrunken hatte. Auch der Tabak war fein.
Schade, daß die Pfeisenköpfe so klein waren!
Wenn man ungefähr fünfzehn Züge getan
hatte, mußten sie wieder gestopft werden,
was Humun, der Liebling des Herrn, be-
sorgte.

Da es die gute Sitte erfordert, daß
man den Gast nicht gleich nach seinen Ver¬
hältnissen ftagt , so wurden nur allgemein«
Redensarten gewechselt. Dann rückte mir
der Herr etwas näher, indem er fragte;
„Hast,du heute eine gute Reise gehabt.
Effendim ?"

„Allah hat mich gut geleitet," antwor¬
tete ich.

M der Schneider, sagte mir,
"ämest von Sbiqanzh ."

„Ich war seit gestern dort."
„ünd vorher?^ - - — - '

„IN Radowitsch und Ostromdsch'a. Edre-
neh und Stambul ."

„In Stambul ? AllaK Hst es sehr gut
mit dir gemeint, daß er vtH in der Stadt
des Padtfchah hat geboren werden lassen."

„Ich bin nicht dort geboren. Ich kam
von Damask über Falesthin (Palästina ) da¬
hin." .

„So bist du also gar ein Damaskt?"
„Auch nicht. Ich bin ein Franke, ein

Germani, und reiste von meinem Vaterland
au» nach der großen Sahar (Sahara ), um
von da nach Gypt (Aegypten) und Belad
el Arab (Arabien) zu gehen."

„Allah ist groß! So weft hat dein«
Reise dich geführt?" Hast du da gute Ge¬
schäft« gemacht?"

Ich reise nicht, um Geschäfte zu machen.
Ich WM die Länder sehen; die Völker, welche
dieselben bewohnen, ihre Sprachen und Sit¬
ten kennen lernen."

Er sah mich mit ungläubigem Blick an.
„Deshalb? Allah , was bringt es dir für
Nutzen?"

„Liebst du die Dschografia (Geogra¬
phie)?" fragte ich ihn.

„Sehr . Ich lese gern solche Bücher."
„Wer hat dieselben geschrieben?"
„Gelehrte Männer , die in den betref¬

fenden Ländern gewesen sind."
„Nun, auch kn meiner Heimat gibt eS

Leute, welche solche Bücher wünschen. ES
muß auch Männer geben, welche dieselben
schreiben und also in entfernte Länder rei¬
sen, um diese kennen zu lernen. Zu diesen
gehöre ich."

„So bist du also ein Ehli Dschografia.
Aber ich frage dich dennoch: Was hast du
davon? Du verlässest dein Haus und dei¬
nen Harem; du gibst die Freuden des Da¬
seins auf, um in der Ferne Unbequemlich¬
keiten, Hunger und Durst zu leiden und
vielleicht gar mit Gefahren zu kämpfen."

_ «Dar iß freilich, der Lall ." - -

„Was soll Lh hier meinen bequemen
Dkwan verlassen, wo ich rauchen und Kaffe«
trinken kann?"

Ja . so sind die Ansichten dieser Leute!
Mäh . überall Allah ! Da» ist ihr Wahr-
spruch und die Entschuldigung ihres geisti¬
gen und körperlichen Phügmas.

„Aber einen Nutzen habe ich doch. Ich
lebe davon. Wenn ich ein solches Brüh ge¬
schrieben habe, so bekomme ich Geld da¬
für, und das ist mein Einkommen."

Jetzt hatte ich endlich etwas ^rorgebracht,
wa» nicht ganz verrückt war. „Ah," sagte
er, „jetzt verstehe ich dich. Du bist kein
Geograph, sondern ein Kitabdschi (Buch¬
händler)."

„Nein, sondern der Kitabdschi bezahtt
mich für das, was ich schreibe. Er druckt
eS dann zu einem Buch und verkauft e»
an die Leser So machen wir beide ein
Geschäft."

Er legte den Finger an die Nase, sann
eine Weile nach und sagte dann: „Jetzt weiß
ich es . Du bist eS. der den Kaffe« aus Ara¬
bien holt, und der Ktabdfchi ist es, der
ihn einzeln an dt« Leute verkauft?"

„Ja , ungefähr so ist es."
„Schreibst du alles nieder, was du

stehst?"
„Nicht alles , sondern nur, was inter¬

essant ist, was mein Denken und mein«
Gefühle mehr als gewöhnlich beschäftigt."

„Zum Beispiel , wenn du einen recht
guten Menschen kennen lernst?"

„Ja , der kommt in mein Buch."
„Oder einen recht bösen?"
„Auch über diesen schreib« ich, damit

die Leser ihn kennen und verabscheuen
lernen."

Er schnitt ein ernstes Gesicht und fuhr
sich mit der Pfeifenspitze unter den Tur¬
ban. Die Sache gefiel ihm gar nicht; sie
war ihm bedenklich.
_ ; „Lm !" brummt« er. «1a werden aWo

beide, "Me Guten und die Bösen, durch dich
in deinem Lande bekannt?"

„So ist es ."
„Schreibst du auch ihren Namen auf?"
„Gewiß."
„Allah , Allah , du bist ein grober Wer-

räter ! Man muß dich ja fürchten"
„Me Guten brauchen m'ch nicht zu

fürchten, sondern man wird sie in allen
Ländern rühmen, da diese Bücher auch in
andere Sprachen übersetzt werden. Den
Bösen aber geschieht ganz recht, wenn sie
bekannt werden und Ablcheu und Verach¬
tung erregen?"

„Wirst du über Sbiganzh schreiben?"
„Sehr viel sogar, denn ich habe dort

sehr viel erlebt."
„Vielleicht auch dann über Kilissely?"
„Jedenfalls ; denn Kilissely ist ein schö̂ »

ner Ort, den ich nicht übergehen darf. Ich
muß erst warten, was ich hier sehe, höre,
erlebe und erfahre. Aber daß du prächtige
Pfeifen und einen herrlichen Kaffee hast,
das werde ich rühmend erwähnen."

Er blickte still vor sich hin, und es
verging eine Weile des Schweigens. Ich
hatte ihn gleich von meinem Einttitt an
scharf betrachtet. Er machte keineswegs den
Eindruck eines reichen Mannes Sein Tur¬
bantuch war alt und schmutzig und sein
Kaftan gleichfalls. Sein Gesicht lag in früh-
zettigen Falten . Die scharfen Züge, die Net-
neu, stechenden harten Augen, das stark ent¬
wickelte Kinn, der breite, an den Spitzen
nach unten gezogene Mund ließen sein Ge»,
sicht nichts weniger als angenehm erschei-

"Ctt „Ich hoffe." sagte er endlich, „daß ei
itr bei mir gefallen wird, und daß du
nur Gutes von mir schreibst."

„Des bin ich überzeugt. Du hast mttß
so gastfreundlich ausgenommen, daß ich otO
nur dankhar fein kann."

tKortieüuna lolat.)



Vr„der unseres zurzeit erfolgreichsten Kampfftie-
aers Rittmeister Frhr . v. Richthosen, der früher
bereits den Orden Pour le merite erhielt .)_

Deutschland.
* Die Sommcrsitzung des Reichstags , die am 6.

. Juli beginnen ivird, soll dem „Berliner Tageblatt"
zufolge nur drei Tage dauern . Es ist allerdings
anzunchmen, daß die Sommersitzung von sehr kur¬
zer Dauer sein wird , da der Reichstag voraussicht-

: lich nur vor die Ausgabe einer neuen Kreditbewil
ligirng gestellt toerden wird.

* Der Preußische Landtag ist durch Königs. Ka
binettsordre bis zum 9. Oktober vertagt  worden.

WB. Reue Regierungspräsidenten . Posen,
19. Mai. Zum Negt-rungspräsiknten von Posen
jst der Geh. Oberreg .-Rat im Eisenbahn-Ministe-
liiu» Dr . K i r s ch st e i n, zum Regierungspräsi-
i>cnten von Bromberg der Oberpräsidialrat von
Bülow  in Königsberg i. Pr . ernannt worden.

* Graf Schwcrin-Löwib, der Präsident des
Preußifcl-en Abgeordnetenhauses und Vorsitzender
deö Preußischen Landesökonomiekollegiums und
des Dentscî n Landivirtschcft'tsrates beging am ver¬
flossenen Samstag die Feier seines 70. Geburts¬
tages. .

* Somnikrausenthalt rcichsdeiitscher Kinder in
Ungarn. B u d a p e st, 20. Mai . Das Komitat
Krässo Szöreny hat beschlossen. 500 reichSdeutsllx
Kinöer für den Sommeraufenthalt auszunehmen.
Gleichzeitig wurde beschlossen, an die anderen
Komitate eine Aufforderung zu richten, uni sie zu
einem ähnlichen Vorgehen zu veranlassen. Der
Obergespan solta » Medote erklärte , es wäre wün¬
schenswert , daß mindestens 10 000 reichsdeutsche
Kinder zum Sommeraufcnthalt in Ungarn Auf-
nähme fänden. In dem .Hauptorte des Komitates
LugoS erklärten sich 100, in Karansebes 50, in
Resiczabanya 50 und in Orove ebenfalls zahlreiche
Beivolmer zu der Aufnahme reichSkntscher Kinder
bereit .^

Sachsen und dir Neuoriruticrung . Dres-
d e n. 20. Mai . Die Negierung lehnte in der
Zw 'iteu Kammer die fortschrittlichen und sozial-
den,akratischen Anträge auf Einführung des
N e -chs t a g s tv a h I r e cht s mir Verhältnis-
lvahl für die Zweite Kammer als nicht zeitgemäß
ab. Auch die N a t i o n a l I i b e r al e n standen
de-, Anträgen ablehnend  gegenüber . Die Re>
gierung erklärte, sie stelle einer Reform der Ersten
Kammer. die Handel und Industrie eine geordnete
Vertretung bringe , freundlich gegenüber und
toerde im nächste» Landtag eventuell eine Vorlage
cinln ingen. Sie ivolle sich der ilteuorientierung im
Reich loi'al anpassen

* Mülheim (Ruhr ), 20. Mai . Die Firma Aug.
Thyssen  hat aus Anlaß des 7 5. Geburts-
tages  des Herrn August Thyssen und zum An-
o.n .en an Herrn Jos . Thyssen die Summe von
z ioe i Millionen Mark  q e st i f t e t. Davon
sind emdrelviertel Millionen für die Errichtung
eines Kiii'dererholimgshauses der ThyssenschenWerte beltunmt.
^ * Freiherr von Bissing über Belgiens Zukunft.
Der ventorbene^(V-neralgouverncur von Belgien
Generaloberst Freiherr von Bissing hat eine
Denkschrift hinterlasscn, in der er im ' Anschluß an
eine frühere Denkschrift seine Gedanken Über die
znknnstige Gestaltung Belgiens niedergelegt hat

Denkschrift wird jetzt in der Wochenschrift
Größere Deutschland" in ihrem Wortlaut

dei-' ftentlkcht. Bissing l.-hnt darin zuerst die Mög-
'u durch  Versöhniings -Jllnsioncn eine ge-
'ewowe Lvfling der Frage zu finden. Dann ent»
ü' luelt er die vairtschaftlichen und militärischenGrin '" - ^ ' "" - . . . .

lichen amerikanischen Einkaufsstellen machen, um
ste zu gleichen Preisen lote die Vereinigten Staaten
beziehen zu können.

Lokales.
Limburg , 21. Mai.

^ .SL.ienll,e .t ter  läßt Heuer bis da-
un sicherlich nichts zu wünschen übrig und macht

Apnl reichlich gut. Es ist nicht
b oß schon ftrnrni auch nachts, sondern es fehlt auchHIP OM nw n rvfn ■> cv _. . xi ' . v *i r r _

a l le n So.n n t a gen eine. Anzahl Landwirte
Hilfsdienst  ausüben , und

^ .Ueb̂ tretiiiig zier Anzeige gelangt . Es ein-
^Kbhlt sich für ;eden Touristen aus dieseiu Grunde

versehen zu lern, da IN
Zw .stets fa llen Sistierungen erfolgen."

Sarrails Rücktrittsdrohung.
21. Mai . Pariser Meldungen zu-

anÄgnM ? Eneral S a r r a i l seinen Rückritt
würden ^ M" Forderungen nicht erfülltoiu .iserssauen Sistierungen erfolgen." Zu den wurden, die in erb,an..« -7-77.7.77 c T ' 77T

und Tmlristeu zählen meist halbwüchsige Burschen Sicherstellung der Ve -p lemî 'd? H^ reS "be-und Mädchen, denen das Wandern in der Natur ' *phpn  r -■ -9- öc* Heeres be-
Nebensache ist und die nur auf Spektakel aus sind.
Mit aller Schärfe muß besonders diesen entgegen-
getreten werden, wo sie mit ihrem Treiben die

nZZSr cnT1Erlegung des Heeres be-
tentekrieIrat Jr ^ mef bnraafr,in ben

^ „? ^ ^^ benden Feuchtigkeit, was besonders Ernte an Futter und Früchten gefährden,u dern sogenannten Sommergetreide von rrmftpr  ht . Griesheim . 20 Moi sw»;™Sommergetreide von großer
Bedeutung ist. Dce Wintersaaten haben sich unter

Wirkung dieser Treibhaus -Temperatur
W " '°v/rholt und sangen an . sich zu bestocken.
W-uftnoggen wird bald in die Aehren schießen.

^ute nähert sich ihrem Ende : auch
,1e.J ft  vU'her tadellos verlaufen und läßt nach dem
!;Ä n ^ ^vnsatz eine besonders gute Obsternte
erhoffen. ^ ohannis -, Stachelbeeren nsw. zeigen sehr
guten Fruchtansatz. Die Erbsen klettern schon am
Reiser empor. Bohnen und Kartoffeln sind schon
Ickfön anfgegangen . Die Wiesen zeigen guten Gras-
boden und es gibt bald reichlich Grünfutwr fürs
B eh Die Kastanien  stecken ihre herrlichen
Blntenkerzen ans und der Flieder  schwenkt im
leisen Marenwmd seine duftigen Blntenbüsche.
Zugleich lautet das bescheidene Maiglöckchen

«V. 20. Mai . Beim Reinigen eines
Danrpfkessels m der Chem. Fabrik stürzte der
Schlosŝ Flsckfer voni Gerüst ab und erlitt neben
Rippenbruchen und schweren Kopfverletzungen
auch einen Bruch des Rückgrats. Der Unglückliche
fQm, "̂.̂ Ennngslosem Zustand ins Krankenhaus.

sc. Aus Nassau, 20. Mai . Die Landwirte ner-
den von der Landwirtschastskamnier dringend auf-
gefordert in niogltchst großem Unifange Spaige-
muse anzubauen . Die Kammer gibt den Landwir-
ten für feden Morgen Spätgemüsebau zwei Ztr.
Thomasmehl und einen halben Zenter Kalkstick-stoff ab.

sc. Frankfurt , 20. Mai . Ztvei russische Kriegs-
^vm.vövne, dre aus dem Gefangenen läger Worms
geflüchtet N>aren, wurden in der hiesigen Gemar¬
kung festgenommen. — Der Schaffner Heinrich

heute früh auf dem Bahnhof Kirn von einem
Zuge überfahren und war sofort tot.

ht. Frankfurt , 20. Mai . Die städt. Schweine-
niastanstalten bringen , wie das Lebensmittelamt
Mittelst , nicht den erwarteten Erfolg , da es in er-
ster Linie an den, nöttgen Kraftfutter fehlt. Es
wurde nunmehr ein Ausschuß gewählt , der neue
i/uttel und Wege zur Hebung der Schweinebol-
fting suchen soll. — Die Kartosfelznfnhren nach
Frankfurt sind wiederum ins Stocken geraten so-
daß voraussichtlich erst in der nächsten Wockfe' die
vorgesehene Ausgabe erfolg .-n kann. Als Ersatz
findet eine Verteilung von  Graupen statt.

ftalluÄ -» Waldgrnnde mit seinen köstlichen Kri - Nieraad Flörsheimerstraße 9 hier wohnhaft lvnrdestallperlen des Jahres Hochzeit,  den Höhen- ' *- lt ^ v.
Punkt des Wonnemondes ein. „Rur einmal blüht
rm Jahr der Mai " !

^ Paramenten - Ausstellung.  Der
Limburger Paranientenverein , an dessen Spitze
Herr Domkapitular Stadtpfarrer F e n d e l steht,
veran,taltet , wie bereits im Anzeigenteil der letzten
Rümmer des Nass- Boten bekannt gegeben wurde,

und 30. Mai , also Pfingstmontag,
Psrngstdienstag und Mittwoch in der Marien-
iß ule  zu Limburg eine große Paramente  n-
A u s st e l l u n g, deren Eröffnung am 28. Mai
nachm. 3%  Uhr , sein wird . Das Protektorat der
Veranstaltung hat der Hochw. Herr Bischof Angu-
stlnns übernommen . Während der Ausstellung
wird der hochw. Herr Benediktiner -Pater Benedikt

L- aus  Maria -Laach Vorträge aus dem
M-biete des kirchl. Paraniestenwesens halten.
^ A u s g a b e v o n F e t t. Um der hern'chen-
den F e t t kn a p p h e i t in etioa zu steuern, wird
im Laufe dieser Woche von seiten der Stadtverwal-
tung em Teil der aufgesparten Dauerware
ausgegeben iverden. Näheres siehe anitl . Anzeige
in dieser Nummer.

^ D i e N ä h r m i t t e l f ü r K i n d e r, welche
nach dem 1. Mai 1911 geboten sind, werden am
Dienstag in der Aula des alten Gymnasiunis ver¬
kauft. (Näheres im Anzeigenteil .)
, = Tödlicher Unfall.  Der auf der Karls-
Hütte Staffel beschäftigte 17jährige Schlosser Wal-
ter C o n r t i a l von hier erstieg am Freitag Abend
eine der hohen Pappeln in der Nähe der Elb-Brücke
bei Staffel , um ein Rabennest anszunehmen . Da-
bei stürzte er aus der Höhe ab und zog sich schwere
innere Verletzungen zu, an denen er kurz nach dem
Unfall v e r st a r b.

Rirchliches.
) !( Limburg , 20 Mai Der Hochw. Herr Bischof I meinen mätt? ' 'stt ^ "aift ^ em^ ördlVchen' FIÜ.'m1^

L ifi ^ .F °"ntag inderFron - Arrasch lacht  verstärkte es sich amspäten Nach'-

Honduras bricht dir Beziehungen ab.
WB- Washington, 20. Mar . Reuter nieldet-

D,e Republlk Honduras hat die Bcsiehunaru
Deutschland abgebrochen. Beziehungen zu

* * *

Auch das zentralamerikanische Nepublikckien
Honduras mit seinen etiva 600 0t)0 Einwohnern
lohne die wilden Indianer ) hat sich Wilson an-
schl!>eben müssen. Von den 600 000 Einivohnern
gehört nur ein geringer Teil reinblütig der wei-
ßen Rasse an, die anderen sind zumeist Mischlinge.
Die Finanzen befinden sich in der größten Unord-

^vs stehend.- Heer setzt sich zusammen aus
500 Mann Lmw mit vielen Generälen und 20000
Milizen mit noch mehr Generalen . Die Kriegs¬
flotte meist zwei Dampfschiffe mit ackst (8) Ka-
rwnen ans. Heil Wilson!

Abbruch der diplomatischen Beziehungen durch
Nicaragua.

Haag, 20. Mai . Slus Washington meldet
Reuter : Nicaragua hat die Beziehungen zu Deutsch¬
land abgebrochen.

Von Nicaragua gilt ungefähr dasselbe, was
nbl> Honduras oben gesagt wurde.

Brasilicn.
Bern , 20. Mai . Der „Temps " nreldet aus Rio

-•7sr? ner̂ °.' Inc!n glaube , Brasilien iverde in aller-
nackyter Zeit seine Erklärung der Neutralität
rm deutsch-amerikanisck-en Kriege widerrufen.

Die Kämpfe im Westen.
20. Mai . Von vereinzelten Pa-

tionillenvoritoken abgesehen, herrschte am 19. Mai
an der Wcsttront nur geringe Jufanterietätiqkeit.
Auch das gegen,eilige Artilleriefener iixir in, allae-

leichnamsoktav, den 10. Juni einen allgemeinen
Bettag um einen glücklichen Ausgang des Krieges

mtttag und abends von Acheville bis Oise teilweise
zu größter Heftigkeit, um in der Nacht >vie-

und einen baldigen dauernden Frieden angcordnet . I 5um Störungsfeuer abzuflauen Südlich der
) !( Limburg, 19. Mai . Di e n st n a chr i cht e n ^ vpv gingen die Engländer um 10 Ulir abends

aus dem Amtsblatt für das Bistuin Limburg , nach kurzer, aber äußerst starker Fenervorbereikung
Seme Bischöflichen Gnaden haben km Herrn Dom- ° et  de rseits Monchy  in einer Breite von 2
deran Prälaten Dr . H i l p i s ch zum Diözesanbei- Kilometern zum Angriff vor. Der Angriff
rat der im Brstuiii bestehenden Ortsgruppen des vrack» größtenteils schon in unserem Feuer znsam-
Fm-sorgevereins für Mädchen, Frauen und Kinder F1*”- An einigm Stellen wurden die England«
und den Herrn Domkapitular Dr . Fischbach  zum ™ Nahkampfe und Gegenstoß unter empfi„dlick>en

, Aufmarsch
pe.ain ' ,n einem zukünftigen Kriege gegen
r.eut>chland dienen iverde. Bissing ivarnt 'dann
danac. die zu den deutschen Interessen in Belgien
i.euoienct* vlämische Bewegung wieder anfzu-
l.ch-i!. andererseits aber lehnt er es auch ab, einen
bvl-ig selbständigen Vlamenstaat zu schassen, da
pur uns dann „der erbebücken Vorteile und Hil-
ken, welckie das ganze Gebiet Belgiens allein unter
denrscher Vcrivaltnng gewähren" könne, beraubten
O,e Losung des Problems denkt er sich vielmehr
folgende' maße» : „Deutschland kann ruhig deutsch
bleibe,! und deutsch cmpsiiiden, wenn wir das
-.mich Welches durch germanisch,' Stämme durch-
letzt ist, denn auch die Wallonen sind nur ini 0)e
ttiebe der Zeit Franzosen geworden, in unsere
Machtsphäre hercinzirhen und mit klarer und sicherer

Provinzielles.
Montabaur , 20. Mai . Vor einigen Tagen

fand auf den hiesigen städtischen Büros eine Fest-
stellung oer Personen , loelche abgefertrgt werden
"m,fUeTi' statt . Die Zusammenstellung ergab die
stattliche Zahl von 1196 Personen . — An dem Le-
bensmitteleinkaus im alten Amtsgerichtsbände be-
teiligten sich 380 Personen

^ Montabaur , 20. April . Der Pionier Franz
Hermes (Sohn des Herrn Mathias Hermes
hier, Kirchitraße), hat für besondere Tapferkeit vor
dem Feinde das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhalten

: !: Stcmbach, 20. Mai . Dem Musketier Fer-
vjuand Schäfer,  z . Zt . im Lazarett Limburg,
Sohn des Landwirts Ferdinand Schäfer zu Stein-
bach ivnrde das Eiserne Kreuz verliehen.

) !( Wcidenhahn, 20. Mai . Zum dritten Male
seit wenigen Tagen kommt die Tranerkunde aus
dem Feld.-, daß wieder ein Mann ans unserer Ort-
sckmft gefallen ist. Diesmal ist es der Metzger-
Jakob Jckenroth  von hier, der einem Granat-
schuß zum Opfer fiel. Bier nnniündige Lftnder be-
loemen mit ihrer Mutter den Verlust ihres Er-nährers.

Attenkirchen, 20. Mai . Tok ausgesunden
wurde vor einigen Tagen hier in seiner Wohnung
Herr Oberförster Zehnpfund . Er hatte eine Sckuß-

Vo-rsitzenden des Diözesan-Earitasverbandes und
zu Ihrem Vertreter im Ausschuß des Caritasver-
bandes sowie zum Bischöflichen Komniissarins in
machen des Diözefanverk .ndes der Vinzenz- und
Eilsabethenvereine und zum Diözesanpräses kr
katholischen Jünglingsv -weine ernannt . Mit Ter¬
min 20. Mai wurde Herr Pfarrvikar Kaspar V e l-
t e n in Langbecke zum Spiritual der Barmherzigen
Brüder in Montabaur  und Herr Frühmesserei¬
verwalter Heinrich Thomas  in Münster zum
Pfarwikar in Lang hecke  ermannt . Mit T. r-
min 1. Juni wurde die Pfarrei E i s e n b a ch dem
Herrn Pfarrer Peter Weis  in Kirckxihr über-
tragen.

Erkenntnis dafür sorgen, daß dentschc-r Geist, wunde im Kopfe: das Gewehr lag neben ihm. Anseint«nmn ^ lk 1 . . 1 < . c I Vk,, . . . . . ' a or» . i~ V» _ . . . '
iini)  deutsche Tatkraft dort heimisch lverden wo
bisher der französische Einfluß für die Französie-
ning des Lanks wrgte . . . So bleibt nur übrig,
7 ^ wir über die Form der Angliederung während
der ^ rn-densverhandliingen jede Aussprache ver¬
meiden und das Recht der Eroberung allein gelten

bin nur bewußt," — so sagt Freiherr
VonBissing zum Schluß in seiner Denkschrift, —
»daß die Forderung , ganz Belgien zu behalten
de, deutschen Machtsphäre in d̂ieser oder' jener
k >m anzugliedern , ein großes , nur mit ent-
cklossenem Opfermut und kraftvollster Berhand-

lyngskimst erreichbares Ziel in Aussicht stellt."
Rutzland.

Auch Jswolski amtsmüde?
Das Pariser Journal erfährt aus Petersburg,

daß nach dem Rücktritt Miljnkows nun auch Js^
wolsk, ,einen Rücktritt einreick)en werde. Ferner
mnk eine Reihe wichttger Veränderungen in der

'usstschen diplomatischen Vertretungbevor.

und Kompagnie-
garnisonierenden

Anordnung eines Bonner Professors sollte er m
cm Bad reisen. Die Koffer waren schon fertig
gepackt. Zn Beginn des .Krieges war Herr Ober
förster Zehnpftind Hanptmann
sichrer der früher in Kirchen
Lcindstnrmkoinpagnie.

* Nievern , 20. Mai . Die Bürgermeisterei Nie-
vern gibt, wie so viele andere Orte unserer Geqend,
um km sich ständig niehr fühlbar machenden Man¬
geln an Klemgeld -abznl,elfen, Geldscheine über
60 Pfg ., 10 Pfg . und 6 Pfg . ans.

sc. Aus dem Kreis St . Goarshausen , 20 Mai
Das Steinobst hat abgeblnht . Sehr gut - Ansätze
aergen di- Kirschen. Auch die reichen Fruchtan-

Letzte Nachrichten.
Rußland soll kämpfen.

Die Triebfedern des russischen WollenS sitzen
anderswo als in Petersburg . Wie die Revolution
in London „gemacht" wurde, so soll Rußland jetzt
von London, Paris und Rom ans weiter in den
Krieg gehetzt werden, und zwar in anitlicher Form
und durch laut werdende Hoffnungen n. Wünsche.
Man erfährt darüber:

Genf, 21. Mai . Frankreich, England und Ita¬
lien wollen laut dem „Petit Parisicn " der gegen-
wärtigen russischen Regierung eine Note übermit¬
teln, worin sie die Notwendigkeit des Festhaltens
an den Kriegszielen, wie sie Minister Miljnkow
festgelegt habe, betonen.

Rotterdam , 21. Mai . Marcelle Hutin schreibt
nach einer Depesche des ..Nieuwe Rotterd . Cou-
rant " im „Echo de Paris ", daß die Aussichten auf
eine Wiederaufnahme der Kampftätigleit an der
rnss. Front keineswegs verschwunden seien. (?)
Im Gegenteil, die Generale Alexejew, Brnssilow,
Dragomirow und Gurko hätten sich an die Front
zurückbegeben, um dort Maßnahmen zu treffen,
die das Ende des Krieges durch dos einzige Mit¬
tel beschleunigten, wofür die Mittelinächte Ver-
ständnis besäßen.
General Alcxejeff über das Ende des Krieges.

Ueber Rußlands Kriegsbereitschaft, erklärte

Verlusten geworfen. Auch hier ermattete " nachtsdas Feuer.
Am Morgen des 20. setzte auf der ganzen Linie

beldeft-eits der Scarpe von Acheville bis
Oneant  stärkstes Trommelfeuer ein, dem südlich
der Scarpe ein feindlicher Allgriff folgte.

Das feindliche Feuer hielt sich an "der übrigen
-u>eimOTu ctucf) an bet* Misne tttt aügememen trob
nrci-ft guter Sicht in mäßigen Grenzen . Das Pose-
ner Regiment, dessen erfolgreicher Vorstoß in der
Gegend von Braye gemeldet ivurde, konnte die An¬
zahl seiner Gefangeroen beträchtlich erhöhen Am
spater Nachmittag des 19. versuchten die Franzosen
wli stärksten Kräften den Posenern die eroberte
Stellung wiekr zu entteißen. Sie wurden blutig
abgewwsen, an einzelnen Stellen im Nahkainpf.

Z.n der Champagne  war ks Artlleriefeuer
nur im westlichen Söhengelände lebhaft. Ein an-
scheinend von den Franzosen geplanter Angriff ge-
gen den Mont Corinillet wurde in unserem Ver-
nichtungsfeuer erssickt.

Die vrrfassungsgebendc NationabBersammlung.
WB. Kopenhagen,' 20. Mai . „Politiken " mel-

u.  Petersburg : In Regiorungskreisen
herrscht die . lnsicht, daß die verfassnngsgebende
Nationalversammlung spätestens am 1. Oktober
wird znsammentreten können. Die Vorbereitnn-
gen sind bereits in vollem Gange und lverden von
einem Ausschuß geleitet, der von der Regierung
ernannt wurde und in dem alle Parteien vertre-
ten sind. Das aktive und passive Wahlrecht erhol-
ten alle Burger über 20 Jahre . Dies gilt auch
für die Familie Romanoiv, doch lverden diejenigen
Mitglieder des gestürzten Kaiserhauses, die zur
Zeit noch gefangen gehalten werden, nur das ak¬
tive und nicht das passive Wahlrecht erhalten.

Pctains heikle Lage.
Zürich, 21. Mai . In kr „Zürcher Morgenzer-

tung urteilt ein Schweizer Offizier über den au¬
genblicklichen Stillstand des französischen Angriffs
Der neue Oberbefehlshaber Petain will anschei-'
nend vor dem Beginn der Angriffe seinen bedenk-
lich gelichteten Truppenbestand instand setzen.

Wilsons Aufruf.
WB. Washington, 20. Mai . Meldung des

Reuterschen Büros . Wilson erließ einen Aufruf,
der die allgemeine Einttagung zum Heeresdieust
für den 6. Juni vorsieht.

oÄenttt^ asck^ ickps? ' ^ ' ^ ' °a&m fid) a,i6er ‘ Alexejeff einigen Berichterstattern" Alle

unmittelbar

Millrrirnd oder Briand als französischer
Botschafter? ^

ordentlich rasch entwickelt.
ht. Rüdesheim, 20. Mai . Nachdem die Chem.

Fabnk in Winkel erst kürzlich für Kriegswohl-
fahrtszwecke im Rheingaukrcise 30 000 Mark ge-
spendet hatte , stiftete sie jetzt lveitere 50 000 Mk
kur b'e gleichen 8̂ strebung>rn. Ferner spendeten
In000 Mark die Chemische Fabrik Koepp II Co
m Oestrich und je 10 000 Mark die Firmen As-'
bach u. Co. in Rüdesheim , die Maschinenfabi ik

Den Pariser Blättern zufolge iverden als Kan- Johannisberg Klein in Geisenheim und die Chen-.
Hkhm für den Petersburger Botschafterposten
Milleraud und Briand genannt.

Die Angst vor einer Gcgenrevolntion.
^ . Amsterdam, 20. Mai . Aus London wird einem

Zlgen Bliftt gemelkt : Nach einem Telegramm
aus Sebastopol sind infolge von Gerüchten über
o>ne ausgekhnte reaktionäre Beivc-qiing in der
Krim cne Anzahl Ha ussuchu  n g e n bei Ein-
wohnern kr Sudküste veranstaltet worden, wäh-

. wnd andre , die mit dreien Personen verkehren un-
icharfer Beobachtung steh n. Der Oberst eines

Aeserve-Jnfanterie -Regiments „an-ens Keller
wnrk gefangengenoimnen. Z.vei Kon-pagnien sei-

Regiments manch,orten durch die Straßen >n,t
^ »fschrfften, die seine Verhaftung verlangen.

Italien.
' Der reiche amerikanische Onkel.
f̂ol 0t"s' Der Agenzia Stefani zu-
älÄ. blc  Vereinigten Staaten Italien eine

■ Verfügung gestellt . Italien
me  ElnH)tfe durch Vermittelung der amt-

Werke in Niederwalluf.
sc. Aus dem Regierungsbezirk Wirsbadcu , 20

Mar . der abgelanfenen Woche waren im Be-
zirk von der Maul - und Klauenseuche berco-ft-n-
rm Kreise Frankfurt a. M .: Bornheim . Sachsen^
ha Ilsen, Rrederhöfe: im Kreise Oberlabn - Vill-
'uar , Runkel Blessenbach: im Kreise Usingen:

-Arnsbach; rm Knsise Obertaunus : Nieder-
bochstadt: rm Landkreise Wiesbaden : Biebrich

-Delkenherm: rm Stadtkreise Wiesbaden : HofAdamstbal.
* Vom Taunus , 20. Mai . Schonet d ' e

Fl irren!  Von kr Bürgermeisterei in Fal-
kenstern  wrrd folgenks km Publikum zur Be-
achtnng empfoblen: . „Kanm grünt und blüht die
Natirr , schon sind dre Einwvbner der umliegenden
Städte  kranf aus , durch Beschädigungen der
Wresen und Felder das in jetziger Zeit so i,ölige
Futter zu verwüsten.  Am verfto'seneir
sonntag war hier in den, Reichenbachtal aut den
Wresen  em solcher Betrieb , daß sich selbst Städ-
tet darüber aushrelten und ärgerten
Wirtschaftsausschuß hat kshalb beschlaffen' kß ' an

Völker sind ermüdet und kraftlos , daß sie aller-
höchstens nur noch vier Monate diesen titanischen
Kampf iveiterführen können, denn dann werden
Menschen und materielle Kräfte aufgebraucht sein,
vor allem aber die Lebensmittel . Unsere Verbün-
deten glauben noch an den endgültigen Sieg . Wir
denken nicht mehr an den Sieg , sondern träumen
nur noch von friedlichem und beschaulichem Leben
Unsere Hoffnimg setze ich auf die Vernunft des
russischen Volkes und hoffe, daß es uns doch gelin-
gen wird, die Schwierigkeiten des heutigen Tages
zu überwinden. (T . R.)

Der Seekrieg.
Ein Vorpostengefcchtvor der flandrischen Küste.

WB. Berlin , 20. Mai . (Amtlich.) Am Morgen
des 20. Mai kam es vor der flandrischen Küste zu
einem kurzen V o r p o st e n g e f e cht zivischen
deutschen und französischen Torpedobooten. Der
Gegner erhielt mehrere Artillerrstreffer . Unsere
Boote kehrten ohne Verluste und Beschädigungen
zurück.

Der Chef ks Admiralstabes der Marine.
Ein englischer Danipscr in einem russischen Hafen

versenkt.
WB. Kristiania , 20. Mai . Wie „Tromsoebladet"

meldet, hat ein kutsches U - Boot  vor zwei
Wochen einen englischen 7000  To .--.Kohlen-
da nrpser im Hafen von Alexandra  w (Eis¬
meer) versenkt.  Das U-Boot streust' Minen im
Kielwasser, wodurch den russisck)en Wack-schiffw die
Verfolgung unmöglich -gemacht wurde. — 3L.

Der österreichische Widerstand am Jsonzo.
WB. Bern , 21. Ma. Der Berichterstatter ks

„Secolo " an kr Jsonzofront dralstet, kß sich dort
dre derzeitige Krise sehr beträchtlich fühlbar mache,,
da der Mderstand des Feinks in kn drei ersten
Tagen der Schlacht besonders in kn Abschnitten
Görz und Karst einen ungeheuren ReichAtnm an
Verteidigungsmitteln gezeigt habe.

Flaue Stimmung in Italien.
WB. Lugano, 21. Mai . Die italienische Offen¬

sive am Jsonzo ist nach dem Geständnis des itatte-
nischen Hauptquartiers zu», Stehen gekominen.
Die beißenden Lehren der Wirklichkeit, schreibt kr
sozmlistlsche „Avanti", haben ihre Früchte getra-
gen und auch kn iiuverbesserlichsten Lügnern "Vor-
Ncht beigebracht. Tie Kriegspresse, fügt „Avantt"
hinzu, hat berftts die Hoffnung auf den entschei-
denden Schlag aufgegeben und kehrt zu ihrer sckmn
mehrmals verkündeten und wiekr aufgegebenem
Hoffnung auf de Erschöpfimg ks Feindes "zurück.

Hilfskreuzer-Arbeit.
WB. Haag, 21. Mai . Das inehrsach berichtete

Alfftreton eines deutschm Hilfskreuzers im Stillen
Ozean wird aus Penang bestätigt. Im indischen
Meere soll auch noch ein ziveiter deutscher Hilfs-
kreuzer tätig sein. Das Rannymeds Hotel in
Penang . das an kr Seeküste liegt, darf abends
ncht erleuchtet werden, um ihm kene Orientierung
zu erlauben.

Graf Czernin
ist nach divitägigen Beratungen in Deutsch« »
Hauptguaiftier am 19. iviedcr nach Men zurückge-
kebrt._ ;
Veraatwvrtl. für die Anzeigern2. H. Oh« r. ,



Todes-Anzeige
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unseren innigstgeliebten

Sohn , unseren treuen Bruder , Enkel und Neffen

Walter Courtial
Freitag abend 10 Uhr ganz unerwartet , jedoch vorbereitet durch einen
christlichen Lebenswandel , im blühenden Alter von 16 '/» Jahren zu sich
zu nehmen.

Seine letzten Worte waren Jesus , ^Maria, Joseph!
In tiefem Schmerz:

Fami 'ie Joseph Courtial.
Limburg, Ahlbach, den 18. Mai 1917.

Die Beerdigung findet am Montag nachmittag 3 Uhr vom Sterbehause
Brücken vorstalt 67 aus statt Das feierliche Exequienamt ist Dienstag morgen
7*« Uhr im Dom. 3828

Ruhe sanft in fremder Erde I

Heute erhielten wir die traurige Nachricht, daß unser einziger Bruder,
Schwager und Onkel, der

Jäger zu Pferd

Adalbert Schupp
Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse,

nach 33 monatlicher, treuer Pflichterfüllung im 24. Lebensjahr infolge
Granatschusses am 10. Mai in Feindesland gestorben ist.

Wir bitten um ein frommes Gebet für seine Seelenruhe.

Die trauernden Geschwister.
Oberbrechen, den 19. Mai 1917. 3830

Todes-Anzeige.
Men Verwandten , Freunden und Bekannten

die traurige Nachricht, daß Freitag Nacht unsere
liebe Mutter , Großmutter , Urgroßmutter , Schwie¬
germutter , Schwägerin und Tante , Frau Wwe.

Anna Schwarz
geb. Schüller

im Alter von 81 Jahren sanft im Herrn ent¬
schlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Jos . Schmitt und Frau geb. Schwarz.

Limburg , Frankfurt , Newyork, den 21. Mai 1917.
Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag

3 Uhr , vom Bethlehem-Kloster aus statt. Exequien¬
amt Mittwoch Morgen 8 Uhr im Dom.

Wiedersehn war seine
und unsere Hoffnung!

So schwer war schon der Trennungsschmerz,
Jetzt aber bricht uns fast das Herz.
Als Held starbst du für uns zu früh,
Vergessen können wir dich nie.
Wir können dir nun nichts mehr bieten,
Mit nichts mehr dich erfreuen;
Nicht einmal eine Hand voll Blüten,
Auf deinen Grabeshügel streuen.

Fern von seinen Lieben und der Heimat
I starb am 6. Mai den Heldentod fürs Vaterland

mein innigstgeliebter Gatte, der liebe Vater seines
Kindes, unser guter Sohn , Schwiegersohn,
Schwager, Neffe und Onkel 3832

> Gregor Sauer,
Ersatz-Reservist in einem Infanterie-Regiment,

im Alter von 32 Jahren.
Um ein andächtiges Gebet für den lieben

Verstorbenen bitten : 3832
Die trauernden Hinterbliebenen.

Sainscheid , Hertlingen, Wilsenroth, 21.Mai 1917.
Das feierliche Seelenamt findet Mittwoch, den 23. Mai

in der Pfarrkirche zu Schönberg statt.

Danksagnng.
Für die bei dem schmerzlichen Verlust unseres

lieben

Joseph Loreth
uns allseits bewiesene Teilnahme , besonders für die
wohltuende Trauer der Gemeinde Wicker und der
von dem Verstorbenen so herzlich geliebten Schul¬
kinder , sowie die warmen Worte des Herrn Pfarrers
Hannappel am Grabe sagen wir innigen Dank.

Wicker, den 18. Mai 1917. 3721
Im Namen aller Angehörigen:

llillielmine Loretn gen.Hobel

Blusen;
* schwarz,weiß , farbig, B
’ in Seide und Stoffen. ®

Kaufhaus --------

■Nath. Stern,*
■ Inh . Eugen Stern , 9
■Montabaur . «
■ «75*1
■■■■■■■!«■■■■■■

in grosser Auswahl.

Jos . Brahm
— Eisenhandliing . —

Zwei möblierteZimmer
zu vermieten mit oder ohne
Pension . 3772

Gastwirtschaft Felfeneck,
Staffel.

WiMU-NM«
mit Gas von kleiner Familie
auf 1. Juli gesucht.

Angebote unter 3480 in
die Geschäftsstelled. Blattes

Eine gute 3802
Falirkifili,

im Juli kalbend, zu verkaufen.
Johann Reusch VIIL,

Hnndsangen, Schrankeigasse.

Unseren Mitgliedern die traurige Nachricht , daC
unser liebes Vereinsmitglied

Walter Courtial
in ein besseres Jenseits abgerufen wurde.

Zu seiner am Montag , den 22 . Mai , nachmittags
3 Uhr stattfindenden Beerdigung laden wir die Mit¬
glieder zur zahlreichen Beteiligung ein . 477

9er Vorstand.

Todes - f  Anzeige.
Allen Mitfühlenden hiermit die schmerzliche

Nachricht, daß am 19. Mai, abends um 7 Uhr
unsere heißgeliebte Tochter und Schwester,
Schwägerin, Tante, Nichte und Cousine

nach längerem, mit Geduld ertragenem Leiden,
versehen mit den Tröstungen der katholischen
Kirche, im blühenden Alter von 17 Jahren in
die himmlische Heimat abgerufen wurde.

Um ein stilles Gebet für die teuere Verstorbene
bitten

Im Namen der trauernden Eltern und Geschwister:

Jos . Wilh. Erbach.

Dehrn, Belgien, Frankreich, den 21. Mai 1917.

Die Beerdigung findet Dienstag morgen um
8 Uhr von Dehrn aus statt.

Ausgabe von Fett.
Wegen der bestehenden Fettknappheit soll in die¬

ser Woche ein Teil der von der Stadtverwaltung
hergestellten Dauerware ausgegeben werden.

Diejenigen Haushaltungen , welche hierauf An¬
spruch machen, haben die für diese Woche gültige
Fett - bezw. Buttermarke bis spätestens Dienstag
Abend bei einem hiesigen Metzgermeister abzulie¬
fern. Auf eine Fettmarke gelangen 100 Gr . Dauer¬
ware ohne Knochen zur Ausgabe . Auf diejenigen
Fettmcrrken, auf denen Dauerware bezogen wird,
kann Butter nicht ausgegeben werden.

Die Inhaber von Metzgereien wollen die ge¬
sammelten Fettmarken bis spätestens Mittwoch
Mittag im Rathause, Zimmer Nr . 11, abliefern.
Die Ausgabe der Dauerware an die Metzger erfolgt
am Donnerstag Vormittag im städt. Schlachthofe
hier. Nach der Zuteilung kann mit der Ausgabe
an die Kundschaft begonnen werden.

Limburg , den 21. Mai 1917.
_ Der Magistrat.

Nährmittel für Kinder.
Dienstag , den 22. Mai 1917, Verkauf von Hafer¬

slocken, Hafergrütze und Hafermehl für die nach
dem 1. Mai 1911 geborenen Kinder in der Aula des
alten Gymnasiums . Auf den Kopf wird Vi Pfund
abgeben und zwar Hafermehl in Yt Pfund Paketen
zu 32 Pfg ., Haferflocken in 1 Pfund Paketen zu
66 Pfg . und Hafergrütze lose zu 22 Pfg . das

Pfund.
Das Geld ist möglichst abgezählt bereit zu halten.
Die Ausgabe erfolgt für die Familien mit den

Anfangsbuchstaben A. bis G. und L. bis R. von
2Y —4 und für die Familien mit den Anfangs¬
buchstabenH. bis K. und S . bis Z von 4—514 Uhr.

Es wird gebeten diese Zeiten genau einzuhalten,
da die Listen dementsprechend eingerichtet sind.

Limburg , den 21. Mai 1917.
_ Stadt . Lebensmittel -Verkaufsstelle._

W-  MkWni KWO in Menümg.
Mittwoch , den 30 . Mat ds . Js . IO Uhr vorm.

werden aus den Distrikten 23a. 29a. (Welschhütte) und 12b.
L-ienhardt aus dem Schutzbezirk Rister in der Wirtschaft
Röder zu Nister verkauft! Eichen 2 Rm. Scheit,

Buchen : 321 rm Scheit 61 rm. Knüppel,
4790 Wellen und 120 rm. Reifer

Eichen : 35 rm. Reiser. 3831
Die Herren Bürgermeister ersuche ich um ortsübliche

Bekanntmachung
Hachenburg , den 18. Mai 1917,

_ Der Bürgermeister.

Unsere Haffen
sind am Samstag , den 26 . Mai (Pfingstsamstag)

geschloffen.
Kreissparkaffe,
vorschußverein,

Landesbankstelle.

Die Kasse nnd das Büro
bleibt am Pfiugst -Samstag 3817

BflT geschlossen . H
kandesbankstelle Wallmerod.

Am 20. 5. 17. ist eine Bekanntmachung betreffend
„Regelung der Arbeit in Web-, Wirk- und Strick¬
stoffe verarbeitenden Gewerbezweigen " erlaffen worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amts¬
blättern und durch Anschlag veröffentlicht worden. 3823
Bell». EeamillMimM du 18. AmeelM.

Wir suchen sofort

kieferne nnd tannene Dielen
5 cm stark, 4 -5 Meter lang,

Eichhölzer,
12X12 cm stark, 1,80 Meter lang,
20X16 cm und 20X14 cm stark 3,50 und 3,20 Mtr . lang,
22 - 14 cm stark, 2,70—3,40 Mtr . lang.

Offerten sind zu richten an 3814
Julius Berger,

Tiefbau Aktien-Gesellschaft, Baudmo Dehrn a. d. Lahn.

Laisem Dehrnunffiun.
Von Dienstag, den 22. bis Freitag, den 25. Mal

werden die Fahrten Dehrn-Limburg eingestellt.
Samstag wieder eröffnet.

Der Unternehmer:
Albert volle «.

Ein neuer Frachtwagen,
ein- und zweispännig gerichtet, sowie

Mi gm imtm  Mk-GMre.
Umstände halber zu verkaufen. 38ig|

Grasmehr , Langendernbach.

Hin Waschinenfüßrer
evtl. Kriegsbeschädigter,

zur Bedienung einer 40 P. 8. Sanggasanlage auf dauernd 1
gesucht . 3815

Nassauische Terrazzowerke,
G. m. b. H., Runkel a. d. Lahn.

Nach Köln -Dentz und Nauroth (Westerwald) werden
für dringende Kricgsarbciten ständig

Mm.fMiigeim
MM ;

sofort eingestellt. 3820 1
Die Leute die in Nauroth an einer großen Fabrikanlage J

beschäftigt werden, haben nur von und bis Sbttion Korb,
Strecke Hachenburg-Limburg, zu fahren.

Für Unterkunft nnd Verpflegung ist gesorgt.
ilbert KauS;

Hoch- und Tiefbauten -Geschäft,
Gebhardshain , Westerwald.

Bis auf Weiteres kann ich
an Wochentagen nur Mitt¬
wochs , Donnerstags und
Freitags
Aufnahmen annehmen.

Sonntags ist geöffnet von
10 —3 Uhr. 3787

Juli un  Weimer,
Photograph,
Neumarkt 16.

Eine Kleiderschau
des Schönen , Zweckmäßigen,
Preiswerten bringt in über¬
raschender Reichhaltigkeit das
neue Favorit -Moden-Aibum (80
Pf). Die Favorit -Schnitte er¬
möglichen das preiswerteNach*

schneidern . 412
Joh . Franz Schmidt,

Limburg a. d . Lahn.

Gebrauchte

Pianos
auch ältere und repara¬

turbedürftige für
Mietz wecke
zu kaufen gesucht.

Offerten mit Preis

LLicnieRsiein&co.,
Frankfurt a. M.,

Zeil 104 . 3821

Radfahren "ist 47*
Reffen-
Etsatz

„Heros"
erlaubt.

Paßtauf
jedes Rad . Glänz, beurteilt:
Die Bereifungen sind sehr be¬
friedigend ausgefallen S . St.
i. H. Mit den Reifen bin ich
sehr zufried. F . W. i. D. usw.
Preis : 1Paar M . 10 u.Porto,
Verp., Nschn. M . 1. Bertr . gef.
Prosp.gr. . Heros" G. m.b.H.,
Berlin 383E, Friedrichstr. 181

Kleines Gut
mögl. mit Obstbaumbestand
v kautionsfähigem Selbst-
reflcktant zu pachten evtl,
zu kaufen gesucht. 474

Off. unter F. K. N. 4730
an ICudolf flösse,
Frankfurt a.  M. _

ier
in Paketen zu 15 Pfg . zu haben
in der Geschäfrsst. des 3655

Nassauer Bote.
Schwefelsaures

Kali und
Ammoniak

eingctroffen. 469SMftnz&Brühl.
Gut erhaltenerSekretär

und eine
Waschkommode

zu kaufen gesucht. 3718
Zu erfragen i» der Exp.

Tüchtiges, älteres

Mädchen
fü; .̂ ofort gesucht. 3640 !

Fr . Theodor Michel,
Tiezerstraße 31.

Wegen Erkrankung des bis¬
herigen, suche ein tüchtiges

Mädchen
in beff. Haus auf dem Lande
gegen hohen Lohn.

Zweitmädchen vorhanden.
Angeb. unt. 3825 a. d. Exp.

Ml fiilua
für sofort gesucht. 3826

Magnus , Tal Josafat.
Für kleinen Privathaushalt

in Limburg wird zum 1. Juni
ein älteres, in Küche und Haus¬
halt selbständiges 3819Mädchen
bei hohem Lohn und guter
Behandlung gesucht.

Angeb, unt. 3819 an d. Exp.
Für sofort ein braves

Mädchen
oder eine alleinstehende

Frau,
welche bürgerlich kochen kann,
bei hohem Lohn gesucht.

Näh. bei Frau 3818
Joseph Behr,

Gasthaus zur Sonne.
Gesucht ein tüchtiges

Alleinmädchen
zum 1. Juni . 3822

Frau Baurat Richter,
Diez, Louisenstraße 21.

Hausmädchen
zum baldigen Eintritt gesucht.

Karl Cüöbel , Friseur
3801 Bad Salzschlirf.

Tüchtiges Alleinmäb-
chen, das auch bürgerlich kocht
zum 1. Juni gesucht. 3776

Postdirektor Ehrhard,
Postamt . I

M»w « Mt
mit guten Zeugnissen, welches
bügeln, servieren und etwÄ
kochen kann, für kl. Haushalt
von 2 Personen sofort gesucht-
Frau Schnorrenberg»

Idste in i. Ts . 3769
Tüchtiges, junges 3793

Mädchen
für kleinen Haushalt gesucht-

Frau Barl Kraft , J
Niederwalluf, Kirchgafse ”•

Tüchtiges älteres

Mädchen
gegen hohen Lohn gesucht- 37$

Konditorei Schupp - I

Tüchf. Hotel-
Hausdiener

sucht 371*
Nassauer Hof,

Limburg a. d. Lahn.

Fräulein,
welches 1 Jahr die Huude»̂
schule besucht hat, sucht pal
sende Stelle zwecks wntrkh
Ausbildung.

Gest.Off.u. 380« a.d. Sxp-
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